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Ein Kindergarten zügelt

Während Wochen wurde fleissig sor-
tiert, entsorgt und gepackt. Kurz vor den 
Frühlingsferien war es dann soweit: Der 
Kindergarten Iddastrasse 25 ist ins Pro-
visorium in der Nähe des Schulhaues 
Gerhalde umgezogen. Nun nimmt der 
Kindergarten langsam Formen an und 
die Kinder erobern Schritt für Schritt die 
neue Umgebung.

Einen herzlichen Dank an alle Kinder 
vom Kindergarten Iddastrasse 25 für die 
tatkräftige Unterstützung! Ihr habt das 
toll gemacht! Auch einen grossen Dank 
an die Lehrpersonen, Frau Berehanu 
und Frau Ziegler, sowie an Herrn Hafner 
und das ganze Hauswartsteam.

Primarschule Rotmonten-Gerhalde: Informationen und Aktuelles, April 2023
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Die Primarschule Heimat-Buchwald 

Die Schule in Ihrem Quartier. 

Unsere Schule ist sowohl für die Kinder als 
auch für die Eltern ein wichtiger Lebens-
raum. Die Schülerinnen und Schüler ver-
bringen hier durchschnittlich 15 000 Stun-
den ihres Lebens. Weil die Kinder so viel 
Zeit in der Schule verbringen, darf diese 
nicht nur Wissensvermittlungsort sein, 
sondern muss sich zur «caring commu-
nity» wandeln. Sie sollen einen Unterricht 
erfahren, wo sich die Lernenden kompe-
tent fühlen, Aufgaben erfolgreich zu lösen. 

Die dadurch ermöglichten und gemach-
ten Erfahrungen  –  ich kann es, ich 
schaffe es – haben für die Entwicklung 
des Selbstwertgefühls einen entschei-
denden Einfluss. 

An unserer Schule unterrichten die Lehr-
personen in altersdurchmischten Klassen. 
Die Kinder der ersten bis dritten Klasse 
besuchen gemeinsam den Unterricht. 
Auch die Kinder der vierten bis sechsten 
Klasse sind zusammen in einer Klasse. 

Die individualisierende  
Gemeinschaftsschule 
In einer individualisierenden Gemein-
schaftsschule steht die Entwicklung des 
Individuums und der Gemeinschaft im 
Zentrum. Darum ist sie eine Schule für 
alle und mit allen. 

Sie ist ein Erfahrungs- und Lernfeld für 
den Aufbau von Kompetenzen, die die 
Schülerinnen und Schüler brauchen, um 
das Leben für sich und die Gemeinschaft 
erfolgreich gestalten zu können.

An unserer Schule haben wir eine gemein-
same Haltung zur pädagogischen Aus-
richtung und für unser Zusammenleben. 

Wir nutzen die Vielfalt als Chance und 
Herausforderung. 

Mit herzlichen Grüssen aus der Schule 
im Quartier 

Carmen Ege, Schulleiterin 

Schulhaus Heimat

Schulhaus Buchwald
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Multergasse 6 | 9004 St.Gallen | T 071 223 10 35 | baumgartnerkaffee.ch

Spezialgeschäft für Tee
Wir führen über 200 Sorten Tee
Schwarztee, Grüntee, Rooibos,
Früchtetee, Kräutertee
 
und Kaffee
Sortenrein oder Blends, helle
bis dunkle Röstungen



Evangelisch-reformierte Kirchgemeinde 
Tablat-St. Gallen

Ev.-ref. Kirchgemeinde Tablat-SG, Kirchkreis Heiligkreuz
Lettenstrasse 16 / 18, 9008 St. Gallen

Pfarrerin Birke Müller
071 245 03 83, birke.mueller@tablat.ch

Gottesdienst
Sonntag, 25. Juni
10.00 Uhr
Pfarrer Christof Menzi

Gottesdienst mit Kirchenkaffee
Sonntag, 9. Juli
10.00 Uhr
Pfarrer Andreas Schwendener

Gottesdienst
Sonntag, 23. Juli
10.00 Uhr
Pfarrer Christof Menzi

Gottesdienst mit Kirchenkaffee
Sonntag, 6. August
10.00 Uhr
Pfarrer Andreas Schwendener

Gottesdienst
Sonntag, 20. August
10.00 Uhr
Pfarrer Andreas Schwendener

Gottesdienst mit Abendmahl & 
Kirchenkaffee
Sonntag, 3. September
10.00 Uhr
Pfarrerin Birke Müller

Ökumenische Andachten im 
Pflegeheim Heiligkreuz 
Jeweils Mittwoch
10.15 Uhr 

21. Juni, Pfr. Christof Menzi
5. Juli, Pfr. Christof Menzi
19. Juli, Pfr. Christof Menzi
2. August, Pfr. Andreas Schwendener
16. August, Pfr. Andreas Schwendener
30. August, Pfrn. Birke Müller

Ökumenische Andachten im 
Pflegeheim Obvita
Jeweils Freitag
10.15 Uhr 

	23. Juni, Christof Menzi
	07. Juli, Christof Menzi
	21. Juli, Christof Menzi
	04. August, Pfrn. Birke Müller
	18. August, Pfr. Andreas Schwendener
	01. September, Pfrn. Birke Müller

Seniorenturnen 
Jeden Freitag 
(ausserhalb der Schulferien)
9.00 Uhr 
Evang. Gemeindezentrum Heiligkreuz 
Kontakt: Markus Elsener 
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Neues vom Wildpark Peter und Paul

Ende Februar schneiden wir im Wildkat-
zengehege die Sträucher und Bäume 
zurück und achten aber darauf, dass wir 
die Klettermöglichkeiten nicht zerstören.
 
Anfangs März können wir einen Dam-
hirschspiesser in den Wildnispark Zürich/
Langenberg abgeben. Dazu muss Anton 
das Tier narkotisieren, was nicht so leicht 
geht. Zu Fuss kann er nicht genug nahe 

an das Tier heran, also versucht er es aus 
dem Hoflader heraus. Diese Maschine 
kennen die Tiere sehr gut und nach eini-
gen Anfahrten kann er den Narkosepfeil 
mit dem Gewehr setzten. Zusammen mit 
dem Tierarzt verladen wir den Stier in eine 
Transportkiste und D. Fleischer kann ihm 
ein Gegenmittel spritzen. Als der Dam-
hirschspiesser wieder wach ist kann ihn 
Anton nach Zürich bringen. In der Zwi-
schenzeit hat er sich gut eingelebt.

Am 17. März verliert der Rothirschstier 
beide Geweihstangen zusammen, wir 
müssen nicht lange suchen, es ist ein 
ungrader 11-Ender. Der Sikahirsch ver-
liert sein Geweih am 9. April die erste 
Stange und am nächsten Tag die Zweite. 

Das erste Murmeltier kommt am 17. März 
aus dem Winterschlaf zurück, die ande-
ren 4 sehen wir einen Tag später. Es sind Damhirschspiesser

Rothirschstier
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wieder alle zurückgekommen. Ein Mur-
meli wird von den anderen dauernd ver-
jagt und gebissen, so dass wir es am 
14. Mai erlösen müssen. Dass die Mur-
meltiere streiten und einander jagen ist 
normal, da kann es schon mal passieren, 
dass eines schwerer verletzt wird. Wir 
sind gespannt ob es dieses Jahr wieder 
einmal Junge gibt.

Den Zuchtbock beim Steinwild zügeln wir 
vom oberen Felsen der Steingeissen zu-
sammen mit dem jungen Steinwild vom 

Jahr 2022 in den grossen Felsen. Dazu 
öffnen wir die die Türen und lassen die 
ganze Gruppe unter dem Besucherweg 
durch. Vorne bei der Fangeinrichtung 
können wir die Geissen aussortieren und 
wieder zurück in ihr Stammgehege las-
sen. Den Bock lassen wir zu den anderen 
Böcken, die Jungtiere werden mit einer 
Ohrenmarke versehen und dürfen dann 
auch zu den grossen Steinböcken.

Den Kiwanis Arbeitstag müssen wir we-
gen schlechtem Wetter vom 1. April auf 

Murmeltiere 
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Gamsgeiss mit Kitz

Steinwild vom Jahr 2022 mit grossen Böcken



den 22. April verlegen, das war eine gute 
Entscheidung. Bei gutem Wetter wird 
unter der Leitung von der Firma Hänni 
Gartenbau eine Trockenmauer und ein 
Weg zwischen dem Murmeltiergehege 
und dem Rotwildgehege gemacht, da-
mit die Besucher nicht im Dreck stehen 
müssen. Oberhalb der Bänkli werden 
noch mehr Pflanzen gesetzt und im 
Damwildgehege wird ein Lesesteinhau-
fen für Kleinlebewesen gemacht. Zwi-
schen dem Sikawildgehege und dem 
Wechselgehege hat sich der Boden an 
einem Ort so stark gesenkt, dass die Si-
kahirsche unten durchschlüpfen konn-
ten, dieses Loch wurde mit einem Gitter 
und Dreck geschlossen. 
 
Den Arbeitstag der St. Galler Kantonal-
bank führten wir am 5. Mai durch. Der 
alte Hühnerstall in der Scheune wurde 
abgebrochen, somit haben wir mehr 

Bache mit Frischlinge

Junger Waldkauz
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Platz bekommen um das Heu zu la-
gern. Eine andere Gruppe entfernte 
den feinen Zaun bei den Wildschwei-
nen und befestigte einen neuen. Die 
dritte Gruppe erstellte mit Baumstäm-
men einen Sandhaufen beim Damwild 
für Kleintiere.

Solche Arbeitstage sind für uns immer 
sehr hilfreich und wir können auch immer 
wieder diverse Verbesserungen für die 
Biodiversität machen. Letztes Jahr hat 
Anton einen Kauzkasten gemacht und 
im Gamsgehege aufgehängt und dieses 
Jahr wurden bereits 2 junge Waldkäuze 
darin aufgezogen.

Die ersten Jungtiere kommen am 
18. April zur Welt, es sind 10 Frisch-
linge. Die zweite Bache bekommt am 

20. April 6 Junge. Am 27. April gibt es 
das erste Gamskitz, in der Zwischen-
zeit haben wir 4 Kitze. 

Letztes Jahr konnten wir 2 Bachen nach 
Winterthur in den Wildpark Bruderhaus 
abgeben auch diese beiden haben in 
der Zwischenzeit Junge bekommen.

Beim Ökonomigebäude geht es auch 
vorwärts, am 27. April konnten wir auf-
richten. Nun hoffen wir, dass alles gut 
klappt und wir noch in diesem Jahr ein-
ziehen können.

Regula Signer
Wildpark Peter und Paul 
www.wildpark-peterundpaul.ch
Postcheckkonto 90-2321-2
IBAN: CH42 0078 1015 5035 82004

Kirchlihaus Ökonomiegebäude
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Wir sorgen, dass Sie sich 
umsorgt fühlen, 

damit Sie Ihre persönliche 
Freiheit leben dürfen.

Pflegeheim Heiligkreuz  – 
im Dienste pflegedürftiger 

Mitmenschen.

Langgasse 120
9008 St. Gallen

Tel. 071 243 32 32
info@heiligkreuz.ch, heiligkreuz.ch

Pflegeheim Heiligkreuz
Verein Evangelische Pflegeheime St.Gallen 

Unser Heim – 
Ihr daheim

105x148mm

190x120mm



Das Projekt Restwert ist ein Angebot 
des Sozialunternehmens obvita. Geför-
dert wird damit die berufliche Integration 
von Jugendlichen und jungen Erwach-
senen mit einer Beeinträchtigung. Von 
diesem Projekt profitieren aber auch Sie 
als Privatperson. Das Team im Projekt 
Restwert übernimmt für Sie den kom-
pletten Aufwand beim Verkauf Ihrer Pro-
dukte; von der Artikelfotografie über die 
Recherche des Marktwerts, das Inserie-
ren, die Beantwortung allfälliger Fragen 
und natürlich die Abrechnung und den 
Versand des Artikels. Versteigert wird 
auf der Online-Plattform Ricardo. Vom 
Verkaufspreis werden Ihnen 70% aus-
bezahlt. Sie erhalten im Versteigerungs-
fall also gutes Geld für Ihre Sachen und 

Sie unterstützen eine sehr gute Sache: 
obvita-Lernende kümmern sich unter re-
alen Arbeitsbedingungen um Ihren Ver-
kaufserfolg. Ein echter Win-Win-Effekt. 
Das Projekt Restwert befindet sich im 
Industriegebiet in Wittenbach und ist 
bequem mit dem Auto oder dem ÖV zu 
erreichen. Parkplätze befinden sich vor 
dem Haus und der Bahnhof Witten-
bach ist fussläufig nur wenige Minuten 
entfernt. 

Haben Sie Fragen? 
Projekt Restwert St. Gallen
Industriestrasse 2, 9300 Wittenbach
071 246 65 50
stgallen@projekt-restwert.ch
www.obvita.ch/restwert

Wir versteigern Ihre nicht mehr benötigten  
Gegenstände

Nicht mehr gebrauchte Dinge können über verschiedene Online-Platt-
formen zu Geld gemacht werden. Wer sich den Aufwand für das Fotogra-
fieren, Recherchieren und Inserieren sparen möchte, findet Unterstüt-
zung beim «Projekt Restwert».
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fredi.braendle@immo-braendle.ch
Immobilienkaufmann

Goethestrasse 50
CH-9008 St. Gallen
www.immo-braendle.ch

Telefon  + 41 (0) 71-245 28 75
Telefax  + 41 (0) 71-245 28 08
Natel + 41 (0) 79-335 00 12

F. BRÄNDLE IMMO AG



benewohnen ist eine klassische Win-
Win-Situation, bei dem Wohnraum ge-
gen zeitliches Engagement getauscht 
wird – Zimmer gegen Zeit. Es geht hierbei 
auch um einen Generationenaustausch 
und die Unterstützung von alternativen 
Wohnformen. Meist ältere Personen, die 
über leerstehende Zimmer verfügen, bie-
ten Studierenden so eine günstige Wohn-
möglichkeit.

Als Faustregel gilt: Pro Quadratmeter be-
zogenen Wohnraum eine Stunde Hilfe 

pro Monat. Das macht für ein 15-Quadrat
meter grosses Zimmer 15 Stunden Mit-
arbeit monatlich. Wie der Tauschhandel 
genau aussieht, wird individuell bespro-
chen. Meist handelt es sich um Aufga-
ben im Garten, im Haushalt oder um Ein-
kaufen gehen.

benevol St. Gallen sucht zurzeit Perso-
nen, die bereit sind, ungenutzten Wohn-
raum zur Verfügung zu stellen. Projekt-
leiter Men Spadin geht davon aus, dass 
es in St. Gallen viele Menschen gibt, die 

Zimmer vermieten – und dafür Hilfe erhalten

Ein Zimmer gegen Unterstützung im Haushalt. So funktioniert das Projekt 
benewohnen von benevol St. Gallen. Studierende bezahlen keine Miete, 
sondern verrichten als Gegenleistung kleine Arbeiten.
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Aemisegger Arco Gebäudeunterhalt GmbH, 9008 St. Gallen / Teufen AR / Rebstein / Kreuzlingen
Tel. 071 244 78 60 | E-Mail: info@a-arco.ch | www.a-arco.ch
• Gebäudereinigung, Räumungen, Beratung für Schädlingsbekämpfung, Unterhalt, Hauswartungen
• Spannteppich- / Orientteppich-Reinigung & Reparaturen

Verband Schweizer Reinigungs-Unternehmen
Mitglied des Allpura



allein oder zu zweit in einem grossen 
Haus oder einer geräumigen Wohnung 
leben und nicht jedes Zimmer brauchen. 

Ähnlich wie bei einer normalen Wohn-
gemeinschaft ist auch bei benewohnen 
wichtig, dass beide Seiten sich gut ver-
stehen. benevol St. Gallen führt interes-
sierte Wohnanbieter und Studierende 
zusammen und unterstützt beide Par-
teien während ihrer Wohnpartnerschaft. 

Das Projekt wird von der Stadt St. Gal-
len, von den drei St. Galler Hochschulen 
(Fachhochschule, Pädagogische Hoch-
schule und Universität) sowie von bene-
vol St. Gallen getragen. 

Interessierte Personen erhalten Infor-
mationen unter der Website www.be-
newohnen.ch, per Mail unter benewoh-
nen@benevol-sg.ch oder telefonisch 
unter 071 227 07 60.
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Das Musikhaus 
Kupferschmid
Vermietung Klaviere+ 
Elektro-Pianos

Hauptgeschäft: 
Langgasse 23
9008 St. Gallen

www.mu
sikhaus-k

upfersch
mid.ch

lohnt sich immer...

Tel. 071 244 07 94
Natel 079 291 02 87

Info@musikhaus-kupferschmid.ch



Die Melde- und Informationsplattform 
StadtWildTiere sammelt schweizweit 
Wildtierbeobachtungen aus der Bevöl-
kerung und informiert über Wildtiere im 
Siedlungsraum. Dieses Jahr liegt der 
Fokus auf den Wildbienen. Rund 
80 Prozent der Wild- und Kulturpflanzen 
wie Äpfel, Birnen oder Tomaten werden 
durch Insekten bestäubt. Die wichtigste 
Bestäubergruppe bilden die Wildbie-
nen, welche somit eine tragende Rolle 
im Ökosystem spielen. Zudem erfüllen 

sie diese sehr effizient: So braucht es 
beispielsweise für die Bestäubung eines 
Hektars Obstbäume 600 Mauerbienen, 
von den Honigbienen deren 120 000. 
Aufgrund der intensiven Landwirtschaft, 
des Klimawandels und des mangelnden 
Nahrungsangebots geht die Zahl der 
Wildbienen zurück. Um die Vielfalt zu 
erhalten, ist es wichtig, Wildbienen auch 
im Siedlungsraum zu fördern, zum Bei-
spiel durch den Erhalt und die Schaf-
fung von naturnahen Lebensräumen 

Wollbiene und Wiesenhummel:  
Wildbienenförderung in der Stadt St. Gallen

In der Schweiz leben über 600 Wildbienenarten, viele davon mitten in 
der Stadt. In St. Gallen wurden letztes Jahr 75 Wildbienenarten nachge-
wiesen. Sie benötigen ein vielfältiges Blütenangebot und geeignete 
Nistplätze. Die Aktion «Wollbiene & Wiesenhummel» im Rahmen des 
Projekts StadtWildTiere sammelt Informationen zum Vorkommen und 
Lebensraum der Wildbienen in der Stadt St. Gallen und lädt die Bevölke-
rung ein, mitzumachen und mitzuforschen.
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Die Kunst der sanften  
Haarentfernung  
mit Zuckergel

Schönpunkt GmbH
Grossackerstrasse 10
9000 St.Gallen
+41 79 636 57 53
www.schönpunkt.ch
info@schönpunkt.ch Wir stehen drauf !

Logo mit Slogan wir stehen drauf1   1 05.03.2009   17:32:30

Lernen Sie Schönheit und  
körperliches Wohlgefühl  
neu kennen, hier bei uns.

Fusspflege Pedicure Manicure Gelnails KosmetikHaarentfernung

Ihr  Partner für den Badumbau,  
von der Planung bis zur Ausführung.

Lukasstrasse 30
9001 St.Gallen
T +41 71 243 38 38
haelg.ch

Elektro Akermann ag 

Elektro Akermann ag 

Elektro Akermann ag 

St .Gallen    I    Mörschwi l    I    Ab tw i l

St.Gallen
Abtwil

Mörschwil

Elektro Akermann ag 
St .Gallen    I    Mörschwi l    I    Ab tw i l

Wir machen Strom sichtbar.

Bachstrasse 11  I  9008 St.Gallen   I   071 244 69 66  I  info@elektro-akermann.ch  I  elektro-akermann.ch



wie Blumenwiesen, blühende Strassen-
ränder oder Wildblumentöpfe auf dem 
Balkon oder der Terrasse. Dort finden 
die fleissigen Insekten ein ausreichen-
des Nahrungsangebot und Rückzugs-
möglichkeiten.

Mitmachen und mitforschen
Die St. Gallerinnen und St. Galler sind 
eingeladen, auf der Meldeplattform 
StadtWildTiere Wildbienen-Inseln zu 
melden. Wer sich aktiver engagieren 
möchte, kann im Teilprojekt «Wildbie-
nenkorridore in St. Gallen» erforschen, 
wo Wildbienen-Lebensräume in der 
Stadt St. Gallen zu finden sind und wo 
die Lebensräume aus Sicht dieser 
spannenden Insekten Lücken aufwei-
sen. Auch der Hummel-Bummel-Spa-
ziergang im August bietet Interessier-
ten die Möglichkeit, Spannendes über 
Wildbienen und ihre Lebensweise zu 

erfahren und wie man aktiv zu ihrer 
Förderung beitragen kann. Weitere In-
formationen zu den Veranstaltungen 
sind auf der Informationsplattform 
www.stgallen.stadtwildtiere.ch zu finden.
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Um auf den Strassen sicher unterwegs 
zu sein, sollte das Velo mindestens ein-
mal im Jahr gewartet werden. Die Velo-
station in St. Gallen bietet für nur 10 Fran-
ken einen Velocheck an. Inbegriffen ist 
die Kontrolle der Räder, der Schaltung, 
der Bremsen, des Lichts und diverser 
anderer Funktionen. Nach einer ausge-
dehnten Mountainbike-Tour oder nach 
einem regnerischen Tag in der Stadt 
freut sich jedes Velo über eine umfas-
sende Reinigung. Die Velostation reinigt 
Ihren Drahtesel und führt auch kleinere 
Veloreparaturen durch. 

In den Velostationen stehen auch spe-
zielle Parkplätze für E-Bikes mit Lade-
möglichkeit zur Verfügung und in der 
Velostation Fachhochschule können 
kostenlos ein Fahrrad oder ein E-Bike 
für einen Tag ausgeliehen werden. Au-
sserdem stehen eine Garderobe und 
eine Pumpstation zur Verfügung. Wei-
tere Informationen finden Sie unter: 
www.velostationsg.ch

Veloparking und Velocheck in der  
Velostation St. Gallen

In St. Gallen kann das Velo in der Nähe des Bahnhofs sicher und bequem 
parkiert werden. Die beiden Velostationen in der Fachhochschule und der 
Hauptpost bieten rund 440 überwachte Veloparkplätze sowie Dienstleis-
tungen wie Veloreparaturen oder Reinigungen an.
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Markus Morger, Präsidium
Langgassse 36, 9008 St. Gallen
071 244 80 30, quartierverein@kafi.ch

Sandra Steinemann  
Vizepräsidium, Sicherheit, Verkehr
Segantinistrasse 21, 9008 St. Gallen
steinemann.sandra@bluewin.ch

Jürg Brunner, Revisor
Aeplistrasse 28, 9008 St. Gallen
juerg.brunner@asa-service.ch

Axel Koller, Finanzen,  
Adressverwaltung, Mitgliederwesen
Baumgartenstrasse 1, 9403 Goldach
071 250 00 70 
kassier@nordost-heiligkreuz.ch

Urs Ochsner, Revisor
Kolumbanstrasse 15, 9008 St. Gallen
078 803 67 70, u.ochsner47@bluewin.ch

Oskar Seger, Aktuar
Espentobelstrasse 5c, 9008 St. Gallen
071 223 15 15, oskar.seger@icloud.com

Hans Stehle, Quartierbelange, 
Schulen & Vereine Nordost
Oberer Kirchliweg 8a, 9008 St. Gallen
071 244 90 84, mail@stelico.ch

Daniel Steiner, Quartiernachrichten,  
Inserate, Webmaster
Goliathgasse 19, 9000 St. Gallen
071 223 50 50 
inserate@nordost-heiligkreuz.ch

Xira Zehnder, Quartiernachrichten
Langgasse 75a, 9008 St. Gallen
071 244 21 32 
redaktion@nordost-heiligkreuz.ch

Gabrielle Plammer, Ersatzrevisorin
Magniberg 6, 9000 St. Gallen
071 244 27 13 
gabrielle.plammer@gmx.ch

Melanie Diem  
Netzwerk, Austausch, Partizipation
Kolosseumstrasse 12, 9008 St. Gallen
hallo@areal-bach.ch

VORSTAND QUARTIERVEREIN
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P.P.
9008 St.Gallen

Post CH AG

Raiffeisen-Mitglieder 
erleben mehr und 
bezahlen weniger.
Gratis in über 500 Museen. Konzerte, Events und Ski-
Tickets mit bis zu 50% Rabatt. Mehr erfahren unter: 
raiffeisen.ch/memberplus




